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Zu seinem 50. Zeltlager in Untergriesheim übermittle ich dem Sportkreis Heilbronn die Grüße des Landkreises Heilbronn.

Ich tue dies sehr gerne, denn ich bin begeistert davon, was jungen Menschen hier seit Jahrzehnten geboten wird. Da ist 
zum einen das Naturerlebnis. Durch das Leben im Freien und die zahlreichen Aktivitäten erschließt sich vielen Teilneh-
mern eine ganz neue Welt. Sie sehen deshalb vieles danach anders und haben ein besseres Verständnis für Natur- und 
Umwelt.
Und zum anderen ist da das große Gemeinschaftserlebnis. Das 18-tägige intensive Miteinander schweißt die jungen Men-
schen zusammen wie es kaum eine andere Freizeitbeschäftigung oder Urlaub kann. Es entstehen deshalb nicht von un-
gefähr viele Freundschaften, die oft ein Leben lang halten und in einigen Fällen sogar zum Bund fürs Leben führen. Hinzu 
kommt: Die Teilnehmer erfahren hier auch, wie schön es doch ist, gemeinsam etwas zu leisten und wie eine Gemeinschaft 
Großes leisten kann, wenn jeder seine Fähigkeiten einbringt. Das ist eine wichtige Erkenntnis fürs Leben.

Der Landkreis Heilbronn hat das Zeltlager deshalb immer gerne unterstützt. Er ist dem Sportkreis Heilbronn für die Aus-
richtung dankbar und ganz besonders allen Helferinnen und Helfern. Denn ihr Engagement, ihre Begeisterung, ihre Ideen 
und ihre Opferbereitschaft für das Lager bilden den Geist, der dieses Zeltlager nun schon über zwei Generationen hinweg 
auf Erfolgskurs hält.

Ich gratuliere dem Sportkreis Heilbronn herzlich zu diesem beeindruckenden Jubiläum. Ich wünsche ihm weiterhin viel Er-
folg mit dem Zeltlager, auf dass in 50 Jahren dann die Teilnehmer mit Stolz sagen können, dass hier auch schon ihre Eltern, 
Groß- und Urgroßeltern unvergessliche Tage verbracht haben.

Detlef Piepenburg
Landrat

Grußwort des Landrats



Grußwort des Oberbürgermeisters

Zum 50. Mal schlägt die Sportkreisjugend Heilbronn nun schon ihre Zelte in Untergriesheim auf – zu diesem beeindru-
ckenden Jubiläum gratuliere ich der Jugendorganisation des Sportkreises Heilbronn e.V. sehr herzlich. Ganz besonders 
danke ich den Organisatoren, Betreuern und Helfern aller Generationen, die seit 1957 so vielen Mädchen und Jungen 
unvergessliche Wochen in Untergriesheim ermöglicht haben. 

Was als Sommerfreizeit mit zwei alten amerikanischen Zelten und Feldbetten in der vereinseigenen Halle begann, hat sich 
zu einem heiß begehrten Sportzeltlager mit einem ganz besonderen „Untergriesheim-Feeling“ entwickelt. 140 Mädchen 
und Jungen zwischen zehn und 15 Jahren werden in diesem Jahr vom 7. bis 25. August wieder mit von der Partie sein, auf 
dem Programm stehen wieder jede Menge Sport und Spiele, aber auch Lagerfeuer, Nachtwachen und natürlich Disco.

All dies ist nicht nur ein dreiwöchiger Urlaub von und zugleich in der Nähe der Eltern, sondern vor allem ein wichtiger Bau-
stein in der Entwicklung der jugendlichen Camper. Die Kontakte zu Vereinsmitgliedern werden vertieft, neue Freundschaften 
werden geschlossen, Konflikte in der Gruppe müssen bewältigt werden. Gefördert werden damit Gemeinschaftssinn und 
Teamgeist sowie der soziale Umgang miteinander, geweckt werden darüber hinaus nicht zuletzt Selbstvertrauen und die 
Freude an einer aktiven Freizeitgestaltung – ganz im Sinne des österreichischen Schriftstellers Karl Heinrich Waggerl, der 
einmal etwas provokant formulierte: „Den Wert eines Menschen erkennt man zuverlässig daran, was er mit seiner Freizeit 
anfängt.“ 

Doch nun wünsche ich allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern am 50. Zeltlager der Sportkreisjugend viel Spaß und tolle 
Erlebnisse in Untergriesheim! 

Mit freundlichen Grüßen

Helmut Himmelsbach



Liebe Sportkreisjugend,
liebe Gäste,

in diesem Jahr findet bereits das 50. Zeltlager der Sportkreisjugend Heilbronn im herrlichen Jagsttal in Bad Friedrichshall – 
Untergriesheim statt. Seit 1957 kommen alljährlich viele Jugendliche aus dem ganzen Stadt- und Landkreis in unsere Stadt 
um gemeinsam bei Sport, Spiel und Spaß das Lagerleben zu genießen. Das Zeltlager für die Sportkreisjugend ist zu einem 
festen Bestandteil und zur Tradition in unserer Stadt geworden.  

Der Sportkreis Heilbronn leistet damit zusammen mit den Sportfreunden Untergriesheim und den vielen ehrenamtlichen 
Helferinnen und Helfern, die in ihrer Freizeit die Organisation und die Betreuung übernehmen, eine hervorragende Jugend-
arbeit. Dafür gebührt allen, die zum Gelingen des Jugendzeltlagers in den vergangenen 5 Jahrzehnten beigetragen haben, 
unser Dank und unsere Anerkennung.

Erinnern wir uns dankbar an den ehemaligen Sportkreisvorsitzenden Otto Friz, an den Jugendleiter Erich Sailer und Alfred 
Finkbeiner sowie an den damaligen Sportfreunde-Vorsitzenden Wilhelm Beißwenger und Bürgermeister Franz Correll, die 
das Jugendzeltlager in Untergriesheim ins Leben gerufen haben.

Dem Sportkreis Heilbronn und dem TSV Untergriesheim gratuliere ich im Namen der ganzen Stadt Bad Friedrichshall zum 
50. Zeltlager sehr herzlich und hoffe und wünsche, dass sich die Sportkreisjugend auch in den kommenden Jahren bei uns 
wohlfühlen wird.

Der Sportkreis Heilbronn und die Sportkreisjugend sind uns immer herzlich willkommen.

Herzlichst  

Peter Dolderer

Grußwort
des Bürgermeisters der Stadt Bad Friedrichshall



Die Sportkreisjugend Heilbronn veranstaltet ihr 50. Zeltlager in Untergriesheim. Dies ist für uns ein ganz besonderer Anlass 
den Verantwortlichen rund um das Zeltlager-Organisations-Team herzlichen Dank zu sagen.
Dank und Anerkennung gilt auch den Verantwortlichen, Helfern und Betreuern, die in der Vergangenheit dazu beigetragen 
haben, dass das Zeltlager für die teilnehmenden Kinder zu einem unvergesslichen Erlebnis wurde.

Das Zeltlager ist neben der Freizeitstätte Breitenauer See das größte und wichtigste Projekt des Sportkreises Heilbronn 
und der Sportkreisjugend, das jährlich durchgeführt wird. Dankbar sind wir für die Unterstützung durch den Landkreis und 
die Stadt Heilbronn.

Seit 1956 bietet das Zeltlager der Sportkreisjugend Kindern und Jugendlichen die Möglichkeit Kontakte und Freundschaften 
zu Gleichaltrigen im gesamten Stadt- und Landkreis Heilbronn zu knüpfen. In der heutigen Zeit, in der immer mehr Kinder 
und Jugendliche unter den Folgen von Bewegungsmangel leiden, fördert das Zeltlager den Spaß und die Freude an der 
Bewegung. 

Der Virus „Zeltlager Untergriesheim“ infiziert die Kinder und Jugendlichen so stark, dass aus den Teilnehmern von Heute 
sehr oft die Betreuer von Morgen werden. Hier werden positive Lebensbilder vorgelebt.

Unser Dank gilt allen Verantwortlichen des Sportkreises, der Sportkreisjugend, dem Zeltlager-Organisations-Team mit allen 
Betreuern, den Verantwortlichen im Landratsamt Heilbronn, der Stadt Heilbronn, der Stadt Bad Friedrichshall, der Gemein-
de Untergriesheim und den Sportfreunden Untergriesheim, sowie unseren Sponsoren.

Dem Jubiläumszeltlager wünschen wir einen reibungslosen Verlauf, den Teilnehmern viel Spaß und Freude und für die 
Zukunft weiterhin viel Erfolg.

Joachim Klotz					     Klaus Ranger					   

Geschäftführender Vorsitzender			  Geschäftsführender Vorsitzender
Sportkreis Heilbronn				    Sportkreis Heilbronn

Grußwort
der Sportkreisvorsitzenden



„Wer die Vergangenheit nicht kennt, den kann es die Zukunft kosten“, so hat Rainer Kunze einmal gesagt. Wir müssen um 
unsere Wurzeln wissen, damit wir Zukunft gestalten können.

Dieses Jahr feiern wir in Untergriesheim das 50. Zeltlager und dies ist mehr als nur ein Grund ausgelassen zu feiern. Wir 
sollten uns heute daran erinnern, was unsere Vorfahren aus Überzeugung geschaffen haben. Heute liegt es an uns, das 
wir das, was unsere Vorfahren geschaffen haben, uns zu eigen machen und mit Leben füllen. 

Das Zeltlager ist seit 1957 in den Sommerferien ein beliebter Treffpunkt für Kinder und Jugendliche. Das Lager bietet die 
Möglichkeit des ungezwungenen Zusammentreffens und der gemeinsamen Freude und Frohsinns. Jedes Jahr stellen die 
Betreuerinnen und Betreuer gemeinsam mit dem Technischen Dienst, der Lagerleitung und Unterstützung des ZOT`s ein 
super Lager auf die Beine. Das Zeltlager genießt einen sehr hohen Bekanntheits- und Beliebtheitsgrad der sich vom ersten 
bis zum heutigen 50. Zeltlager durchzieht. Das Brauchtum im 50. Jahr des Zeltlagers zu bewahren, das Andenken an ver-
gangene Zeiten aufrecht zu erhalten bis in unsere Tage, sich seines Standorts in der Geschichte bewusst zu sein, ist etwas 
sehr Schönes und Wichtiges. Sich der historischen Anfänge zu besinnen bedeutet im übrigen auch keineswegs, sich den 
Aufgaben der Gegenwart und der Zukunft zu verschließen. 

Heute freue ich mich euch hier in Untergriesheim begrüßen zu dürfen, ich wünsche allen Gästen und Mitwirkenden einen 
schönen Abend mit viel Freude und Frohsinn und hoffe einen Hauch des Zeltlagerflairs wie er schon seit 50 Jahren herrscht 
vermitteln zu können. 

Jessica Merz
Lagerleiterin

Grußwort
zum 50. Zeltlager der Sportkreisjugend Heilbronn



1955
fand das erste Ferienlager (kein Zeltlager) der Jugend des Sportkreises XI vom 6.-20. August 1955 im Lem-
berghaus, das im Wald bei Schwäbisch Hall liegt, statt. Durchgeführt wurde dieses erste sportliche Ferienlager 
von Elfriede und Karl Röger.

Oben: Das Lemberghaus.

Rechts: Abrechnung des Zeltlagers von 1955
mit 67 Teilnehmern.

1955
…beendet die UdSSR offiziell den Kriegszustand mit 

Deutschland.
…geht das erste atombetriebene U-Boot „Nautilus“ 

auf Fahrt.
…wird Disneyland bei Los Angeles eröffnet.
…findet die erste „documenta“ in Kassel statt.
…sterben Albert Einstein und Thomas Mann.



Oben:  Ärger wegen der Verpflegung. Ausriß aus einem Schreiben vom Ludwigsburger Jugendleiter 
Richard Leibersberger an den Heilbronner Sportkreisjugendleiter Eugen Sailer.

1956
…geht das erste Atomkraftwerk in Calder Hall (Großbri-

tannien) ans Netz.
…wird erstmals das Musical „My fair Lady” in New York 

gespielt.
…finden die Olympischen Winterspiele in Cortina 

d´Ampezzo und die Sommerspiele in Melbourne statt.
…nehmen in der BRD und DDR die ersten Einheiten der 

Bundeswehr bzw. Volksarmee den Dienst auf.
…stirbt Bertold Brecht.

1956
wird zum ersten Mal ein Zeltlager zusammen mit dem Sportkreis XIII (Ludwigsburg) in Winzerhausen abge-
halten. 46 Kinder aus dem Sportkreis Heilbronn nehmen daran teil. In diesem Zeltlager kam es zu einigen Dif-
ferenzen wegen der Verpflegung, Abrechnung und Finanzierung mit den Verantwortlichen des Sportkreises 
Ludwigsburg. Diese Verstimmung zwischen beiden Sportkreisen führte schließlich dazu, dass der Sportkreis-
jugendausschuss unter Eugen Sailer und Alfred Finkbeiner beschloss für 1957 ein selbstständiges Lager in 
eigener Regie durchzuführen.



1957
haben sich der Sportkreisvorsitzende Otto Friz, Jugendleiter Erich Sailer und Alfred Finkbeiner entschieden 
das Zeltlager in Untergriesheim durchzuführen. Dort stellten der damalige Sportfreunde-Vorsitzende Wilhelm 
Beißwenger und Bürgermeister Franz Corell die vereinseigene Halle zur Verfügung.
Mit zwei alten amerikanischen Zelten wurde gestartet. Anstelle von Luft- oder Schaumstoffmatratzen wurde 
Stroh eingestreut. Geschlafen wurde allerdings noch in der Halle auf Feldbetten; die Buben im Erdgeschoss, 
die Mädchen im ersten Stock. 
Wolfgang Textor, seinerzeit Lehrer in Großgartach schwang das Zepter als Lagerleiter und Frieder Friedrichs 
unterstützte ihn bei der musischen Betätigung mit Gitarre oder Akkordeon.
Helga Müller eröffnete als Küchenchefin das Lager mit einem zünftigen „Böckinger Feldgeschrei“. Bei spar-
samster Kassenführung betrug das Defizit damals 19.– DM. Die Eigenbeteiligung der Jugendlichen betrug 
30.– DM einschließlich Fahrt nach Untergriesheim.

1957
…Franz Corell wird zum Bürgermeister von Untergriesheim 

gewählt.
…wird die erste elektische Schreibmaschine vorgestellt.
…findet die Uraufführung des Musicals „West-Side-Story“ in New 

York statt.
…wird das Saarland nach einer Volksabstimmung Bundesland 

der BRD.
…unterzeichnen die BRD, Belgien, Frankreich, Italien, Luxemburg 

und die Niederlande Verträge über die Gründung der Europäi-
schen Wirtschaftsgemeinschaft EWG.

…startet die UdSSR den ersten Satelliten „Sputnik 1“; das Zeitalter 
der Weltraumfahrt beginnt .



1958 - 1965
…erste Weltausstellung nach dem Zweiten 

Weltkrieg wird in Brüssel eröffnet (1958).
…Charles de Gaulle wird zum französischen 

Ministerpräsidenten gewählt (1958).
…der Roman von Günter Grass „Die Blechtrom-

mel” erscheint (1959).
…Heinrich Lübke wird Bundespräsident (1959).
…die Antibabypille kommt in den USA auf den 

Markt (1960).

Rechts:
Heilbronner Stimme vom August 1960

Unten:
Bericht von 1958

1958 - 1965
wurden das dritte bis zehnte Zeltlager durchgeführt. Die Jungens schlafen in den Zelten, die Mädchen dürfen 
in der Halle übernachten. 1958 nehmen sechzig Jungen und Mädchen an der Freizeit teil und müssen für 14 
Tage Freizeit 35.– DM bezahlen. 1965 hatte sich die Zahl der Teilnehmer fast verdoppelt und 110 Jugendliche 
verbrachten ihre Ferientage im Zeltlager.
1962 vermerkt der Chronist des Jubiläumsheftes „25 Jahre Sportfreunde Untergriesheim“: …dem Ansuchen 
der Sportkreisjugend steht der Verein großzügig gegenüber und stellt die Halle kostenlos zur Verfügung.
Mutige Frauen von Mitgliedern sind bereit und wagen es 14 Tage für die anvertrauten Pflegekinder zu sorgen. Die-
sen wird das Lagerleben in Untergriesheim zum Erlebnis…



1958 - 1965

Oben:
Wanderung mit Frieder Friederichs und 
Renate Giese.

Mitte:
Brigitte Finkbeiner, Renate Giese und 
Barb Weipert beim Turnen.

Unten:
Ende des Zeltlagers und Abschied. Die 
Lagerfahne wird eingeholt.



1958 - 1965
…Olympische Winterspiele in Squaw Valley; Sommerspiele in Rom 

(1960).
… in der UdSSR wird Leonid Breschnew Staatsoberhaupt (1960).
…Walter Ulbricht wird Vorsitzender des Staatsrats der DDR (1960).
…John F. Kennedy wird 35. Präsident der USA(1960).
…Juri Gagarin umkreist als erster Mensch die Erde (1961).
…Bau der Berliner Mauer (1961).
…Sturmflutkatastrophe in Hamburg (1962).
…erster Band der Comic-Serie „Asterix“ erscheint (1962).
…Marylin Monroe begeht Selbstmord (1962).

Rechts: Heilbronner Stimme vom
August 1962; 

Unten:
Spiel und Sport beim Zeltlager.
Motive auf einer Ansichtskarte.
In der Mitte die Lagerfahne.

Links: Gesang und Musik werden in 
Untergriesheim groß geschrieben; 
die Starmusiker sind die Betreuer 
Friedrichs und Allin. Darüber freuen 
sich Sportkreisjugendleiter Alfred 
Finkbeiner und Haupt- und Sport-
lehrer Wolfgang Textor.



1958 - 1965
…das ZDF nimmt den Fernsehbetrieb auf (1963).
…der Film „Das Schweigen“ wird in Schweden uraufgeführt (1963).
…Papst Johannes XXIII. stirbt, Paul VI. wird sein Nachfolger (1963).
…erster Spieltag der neugeschaffenen Fußball-Bundesliga (1963).
…Ludwig Erhard wird Bundeskanzler (1963).
…US-Präsident John F. Kennedy wird ermordet (1963).
…Minirock wird von Mary Quandt in Paris vorgestellt (1964).
…Olympische Sommerspiele in Tokio; Winterspiele in Innsbruck (1964).

1958 - 1965
Im Jahre 1963 besuchte der Sportausschuss des Landtags das Zeltlager um die bisher erfolgreiche Arbeit zu 
würdigen. Der Höhepunkt des Jahres 1964 war die Anschaffung eines Schlauchbootes. 1965 wurde die Sport-
halle Untergriesheim um einen Anbau erweitert und anläßlich des Zeltlagers eingeweiht.



1958 - 1965
…Palästinensische Befreiungsorganisation
	 (PLO) wird gegründet (1964).
… Eintritt der USA in den Vietnamkrieg (1964).
…Volksrepublik China zündet erste Atombombe (1964).
…Film „Dr. Schiwago“ in den USA uraufgeführt (1965).
…Albert Schweitzer gestorben (1965).
…US-Magazin „Life“ zeigt erstmals Bilder vom Embryo.
	 im Mutterleib  (1965).

1958 - 1965



1966 - 1967

1966 
…Indira Gandhi wird Premierministerin in Indien.
…Beginn der Kulturrevolution in China.
…in der BRD wird nach dem Rücktritt Erhards eine Große 

Koalition (CDU/CSU, SPD, FDP) unter Kurt Georg Kiesin-
ger gebildet.

…das Musical „Cabaret“ hat in New York Premiere.



1966 - 1967

1967
…erste Herztransplantation durch Christiaan Barnard 

in Kapstadt.
…in der BRD wird erstmals radioaktiver Müll in einem 

früheren Salzbergwerk eingelagert.
…das Musical „Hair“ hat in New York Premiere.
…Kommunalreform in der BRD, es bleiben nur 8500 

Gemeinden bestehen.
…Israel beginnt den Sechs-Tage-Krieg und annektiert 

Jerusalem, den Gaza-Streifen und die Golan-Höhen.
…Europäische Gemeinschaft durch Zusammenschluß 

von EWG, Euratom und EGKS gebildet (Römische 
Verträge).

…Ernesto „Che“ Guevara, argentinisch-kubanischer 
Freiheitskämpfer, erschossen.

…in Rumänien wird Parteichef Ceausescu zugleich 
Staatsoberhaupt.



1968
…der Film „Spiel mir das Lied vom Tod“  wird in Italien und USA 

gespielt.
…in der BRD wird der Sexualaufklärungsfilm „Das Wunder der Liebe“ 

ein Kassenerfolg.
…Olympische Winterspiele in Grenoble, Sommerspiele in Mexiko-

Stadt.
…Mehrwertsteuer ersetzt in der BRD die Umsatzsteuer.
…Atomwaffensperrvertrag wird von 100 Staaten in Washington, 

Moskau und London unterzeichnet.

1968 - 1975



1968 - 1975

1968
…der erste Mikroprozessor (Chip) wird in den USA vorgestellt.
…der Film „Easy Rider“ wird in den USA uraufgeführt.
…Mario Puzos Roman „Der Pate“ erscheint.
…Richard Nixon wird 37. Präsident der USA.
…Gustav Heinemann wird Deutscher Bundespräsident.
…Neil Armstrong betritt als erster Mensch den Mond.
…größtes Rockfestival in Woodstock (300.000 Fans).

Links:
Lagerbesichtigung mit
Paul Kilgus, Franz Corell,
Dr. Hugo Stellrecht,
OB Dr. Hoffmann,
Alfred Finkbeiner 
v. links n. rechts.



1968 - 1975

1974
…über 2000 Jahre alte Terrakotta-Skulpturen (7000 

Soldaten und 600 Pferde) bei Ausgrabungen in der 
chinesischen Provinz Shaanxi entdeckt.

… Film „Der weiße Hai“ hat in den USA Premiere.
…Rainer Werner Fassbinders Film „Angst essen Seele 

auf“ läuft in den Kinos.
…1974 Deutschland wird zum zweiten Mal Fußball-

Weltmeister (2:1 gegen Holland).
…Rücktritt von Willy Brandt, Nachfolger wird Helmut 

Schmidt.
…Rücktritt von US-Präsident Nixon nach der Watergate 

-Affäre. Nachfolger wird Gerald Ford.



1968 - 1975

1975
…Schädlichkeit von FCKW für den Ozonmantel der Erde 

wird von US-Wissenschaftlern nachgewiesen.
…erfolgreiches Kopplungsmanöver der sowjetischen bzw. 

amerikanischen Raumkapseln Sojus 19 und Apollo 18 im 
Weltall..

…Film „Einer flog über das Kuckucksnest“ wird in den USA 
gespielt.

…Herabsetzung der Volljährigkeit auf 18 Jahre in der BRD.
…Beginn des Prozesses gegen die RAF in Stammheim.
…Juan Carlos I. wird König von Spanien.



													                 1976 	
						    

1976
…Olympische Winterspiele in Innsbruck, Sommerspiele in 

Montreal.
…Umweltkatastpophe durch Dioxin im italienischen 

Seveso.
…schweres Erdbeben in der chinesischen Stadt Tangschan 

fordert 650000 Todesopfer.
…in der DDR wird Erich Honecker Staatsratsvorsitzender 

und Willi Stoph Ministerpräsident.

Oben:
Jubiläumstor zum 20. Zeltlager

Rechts: 
Titel der Broschüre mit den Festreden 
zum 20. Zeltlager



1976



1976

Rechts:
Die Betreuer beim Zeltlager 1976



1976

Franz Corell serviert



1977 - 1985 

Oben:
Tanz beim Eltern-
nachmittag.

Links:
Die Betreuer
des 21. Zeltlagers



1977 - 1985

Bootstaufe:
Landrat Otto Widmaier tauft den vom ihm gestifteten 
Kanadier auf den Namen Hans.



1977 - 1985

Auszug aus dem Fotoalbum von 
Erna Schwarz.

1977
…USA bauen Neutronenbombe.
…erstes Sonnenkraftwerk in den 

französischen Pyrenäen.
…Centre Pompidou in Paris eröffnet.
…der Film „Samstagnacht“ mit John 

Travolta und der Pop-Gruppe Bee 
Gees löst in den USA und weltweit 
die Disco-Welle aus.

…Jimmy Carter wird 39. Präsident 
der USA.

…bisher schwerstes Unglück in der 
Luftfahrtgeschichte beim Zusam-
menstoß zweier Jumbo-Jets über 
Teneriffa (575 Tote).

…in der UdSSR wird Leonid Bre-
schnew Staatsoberhaupt.

…Elvis Presley gestorben.
…Befreiung deutscher Flugpassa-

giere aus einer entführten Luft-
hansamaschine in Mogadischu 
durch die Spezialeinheit GSG-9.



1977 - 1985



1977 - 1985

1980
…Olympische Winterspiele in Lake Placid, Sommerspiele in Moskau.
…Deutschland wird Fußball-Europameister.
…„Die Grünen“ konstituieren sich als Bundespartei.
…Beatrix wird Königin der Niederlande.



1977 - 1985

1981
…Musical „Cats“ von Andrew 

Lloyd Webber hat Premiere in 
London.

…Wolfgang Petersen verfilmt „Das 
Boot“.

…Ronald Reagan wird 40. Präsi-
dent der USA.

…Mitterand wird französischer 
Staatspräsident.

…Space Shuttle „Columbia“ star-
tet zum ersten Mal.



1977 - 1985

25 Jahre Zeltlager 
an der Jagst



1977 - 1985

Oben links:
Alfred Finkbeiner steckt Helga Mehl die Ehrennadel an.
Oben rechts: 
Mattes beim Bierausschank.
Unten:
Ansprache von Alfred Finkbeiner an die Lagerkinder



1977 - 1985

Oben:
Küchenfeen.

Mitte:
Uwe Beckh filmt alle.

Links:
Das Betreuerteam 1982



1977 - 1985

Bürgermeister Peter Knoche



1986

Die Zeltlager-Betreuer 1986
beim 30-jährigen Jubiläum.



1986 

Oben:
Kurt Gaub, Sportkreisjugendleiter

Unten von links nach rechts:

Landrat Otto Widmaier,

Bürgermeister Harald Friese,

Sigrid Seeger, WSJ-Vertreterin



1986 - 1995

1986
…Musical „Phantom der Oper“ hat Premiere in 

London.
…Bau des Tunnels unter dem Ärmelkanal 

zwischen Frankreich und Großbritannien 
vereinbart.

…Raumfähre „Challenger“ explodiert nach dem 
Start.

…Reaktorkatastrophe in Tschernobyl.



1986 - 1995

Oben:
Gerhard Amend von der AOK 
bringt Bälle mit.

Musik, Tänze und Sketche 
beim Elternnachmittag.



1986 - 1995



1986 - 1995



1986 - 1995

1991
…Berlin wird Regierungs-

sitz.
…der Kongreß der Volks-

deputierten beschließt 
in Moskau das Ende der 
UdSSR.

…in den Ötztaler Alpen 
wird eine etwa 5300 
Jahre alte mumifizierte 
Leiche („Ötzi“) gefunden.



1986 - 1995



1986 - 1995

1993
…der Film „Jurassic Park“ von 

Steven Spielberg entsteht in 
den USA.

…Jostein Gaardes Buch „Sophies 
Welt“ erscheint in deutscher 
Sprache.

…Bill Clinton wird 42. Präsident 
der USA.

…Rudolf Scharping wird neuer 
Parteivorsitzender der SPD.

…der Louvre in Paris wird nach 
seiner Erweiterung größtes 
Kunstmuseum der Welt.



1986 - 1995



1996 - 2005



1996 - 2005



1996 - 2005

1997
…das geklonte Schaf „Dolly“ wird der 

Öffentlichkeit vorgestellt.
…am Trauerzug für die verstorbene „Lady 

Di“ nehmen 2-3 Millionen Menschen 
teil.

…Jan Ullrich gewinnt als erster Deut-
scher die „Tour de France“.

…das Magazin „Der Spiegel“ wird fünfzig 
Jahre alt.



1996 - 2005

2003
…US-Präsident Bush kündigt in einer 

Rede den Beginn des Krieges gegen 
den Irak an.

…die Raumfähre Columbia verun-
glückt 15 Minuten vor der Landung 
in Cap Canaveral. Die 7 Besatzungs-
mitglieder kommen ums Leben.

…das geplante Autobahnmautsystem 
kann wegen technischer Probleme 
seinen Betrieb nicht aufnehmen.

…der letzte VW-„Käfer“ läuft in Mexiko 
vom Band.

…in Berlin findet die zunächst letzte 
„Love-Parade“ statt.

…die deutschen Frauen gewinnen die 
Fußballweltmeisterschaft.

…Lance Armstrong gewinnt zum 5. 
Mal die Tour de France.



1996 - 2005

Sportkreisvorsitzender Wolfgang Frank im Gespräch.

Links: Das Team wartet auf die Gäste



1996 - 2005 Links:
Der Heilbronner Oberbürgermeister Helmut 
Himmelsbach mit Christian Kuen, Ralf Staab 
vom Zeltlager-Organisations-Team und 
dem ehemaligen Bundestagsabgeordnetem 
Egon Susset.

Oben:
Der Friedrichshaller Bürgermeister Peter Dolderer überreicht 
den Kindern des Zeltlagers Bälle.

Rechts: Sportkreisvorsitzender Wolfgang Frank und Willy 
Bruder überreichen Jessy Merz Pokal und Urkunde für die 
Zeltlager-Sportabzeichen.



1996 - 2005							     

2005
…George W. Bush wurde für seine zweite und letzte Amtszeit als Präsident der Vereinigten Staaten von Amerika vereidigt.
…Joseph Ratzinger wird vom Konklave 2005 zum neuen Papst Benedikt XVI. gewählt.
…Erwin Teufel tritt als Ministerpräsident von Baden-Württemberg und Landesvorsitzender der Südwest-CDU zurück. Nach parteiinternen Que-

relen und der Ohrfeigen-Affäre seines Staatsministers Christoph Palmer macht er Platz für seinen Nachfolger Günther Oettinger.
…15.–21. August: XX. Weltjugendtag. Nach „Tagen der Begegnung“ mit über 150 000 jungen Menschen aus 180 Nationen findet der Weltju-

gendtag mit 1 200 000 Pilgern in Köln, Bonn und Düsseldorf statt, ab dem 18. August mit Papst Benedikt XVI.
…die beiden stärksten Fraktionen im neuen deutschen Bundestag, CDU/CSU und SPD, einigen sich auf eine große Koalition. Angela Merkel soll 

erste deutsche Bundeskanzlerin werden.
…die Eidgenössische Technische Hochschule Zürich stellt einen neuen Weltrekord im effizienten Treibstoffverbrauch auf. Mit einem Liter Benzin 

fährt das so genannte „Pac-Car“ über 5000 Kilometer weit. Das Fahrzeug wird von einer Wasserstoff-betriebenen Brennstoffzelle angetrieben.
…China startet das Raumschiff Shenzhou 6 mit zwei Taikonauten an Bord in eine Erdumlaufbahn.
…31. März: Seit Beginn des Jahres sind etwa eine Viertel Million Arbeitsplätze abgebaut worden.
…Deutscher Fußball-Meister: Männer: FC Bayern München, Frauen: 1. FFC Frankfurt.
…Fernando Alonso wird Formel 1-Weltmeister.



Lagerleiter:

Karl Röger	 1955 - 1956
Wolfgang Textor	 1957 - 1961
Engelbert Schartel	 1962 - 1963
Günter Strobel	 1964 - 1966
Alfred Hofmann	 1967 - 1969
Karl-Heinz Schädel	 1975
Paul Kilgus	 1970 - 1974, 1976 - 1979, 1985
Winfried Funk	 1980 - 1984, 1986 - 1988

Berhard Hopfhauer	 1989 - 1991
Chris Kuen	 1993 - 1994
Ralf Staab	 1992, 1995
Markus Bindereif	 1996
Thomas Pfäffle	 1997
Matthias Kern	 1998 - 2000
Stephan Seebruch	 2001 - 2003
Jessica Merz	 2004 - heute

Das Zeltlager Organisations-Team 2006

Von links nach rechts: Thomas Schmidt, Uwe Beckh, Ralf Staab, Christian Kuen, Jessica Merz, Uli Steinle, Tina Sellers, Eva Beckh, Mathes
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außer an Sonn- und Feiertagen.

Fahrschule Sellers · Frankenbacher Str. 44 · 74078 Heilbronn
Tel. 07131 / 390 99 99 · www.fahrschule-sellers.de



Allee 72 · 74072 Heilbronn
Telefon 07131 639-444

www.aok.de

Wir gratulieren zum
50. Zeltlager

der Sportkreisjugend


